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Qualitätsdimension Zielbestimmung

Reflexion Leitungsebene – Entwicklung eines integrierten Systems Früher Hilfen

Datum:  Einschätzung durch:  
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Die nachfolgenden Aussagen und Fragen dienen zur Einschätzung der Entwicklung eines integrierten Systems 
Früher Hilfen. Sie sind zur Reflexion auf Leitungsebene bestimmt. 

1. Für wie bedeutsam halte ich ein systemübergreifendes und integriertes Denken für die Frühen 
Hilfen?

              Gar nicht bedeutsam   Sehr bedeutsam

0  1  2  3  4  5

Bitte begründen Sie Ihre Meinung (Was sind die Vorteile? Was ist der Nutzen? Was sind 
Herausforderungen? Etc.):  

Reflexion Leitungsebene –  
Entwicklung eines integrierten Systems 
Früher Hilfen

2. Es gibt regelmäßige Treffen der Leitungsebene, um Fragen der Kooperationsbedingungen 
zwischen den Hilfesystemen bei den einzelnen Akteuren der Frühen Hilfen zu thematisieren 
und abzusichern. 
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Regelmäßig bedeutet für mich:  
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Reflexion Leitungsebene – Entwicklung eines integrierten Systems Früher Hilfen

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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3. Es gibt seitens der Leitungsebene abgestimmte Handlungsleitlinien, die den Akteuren 
Orientierung für Rahmenbedingungen im Netzwerk liefern.

k 

Trifft zu 

k 

Trifft eher zu

k 

Trifft eher  
nicht zu

k 

Trifft nicht zu

k 

Kann ich nicht 
einschätzen

Begründung/Beispiele?

4. Die Rahmenbedingungen für Kooperation im Netzwerk sind grundsätzlich gut. 
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Woran wird das deutlich? Welche Beispiele gibt es (z. B. zeitlicher Rahmen, Zeitpunkt, Räumlichkeiten, 
Format)? 

5. Die Teilnahme von Mitarbeitenden an Netzwerktreffen wird seitens der Leitungsebene 
gefördert. 
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Wie/Wodurch (z. B. Wertschätzung, Arbeitszeitressource, Aufwandsentschädigungen)?
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Reflexion Leitungsebene – Entwicklung eines integrierten Systems Früher Hilfen

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

6. Die besonderen Bedingungen von freiberuflichen oder sonst versicherungsfinanzierten 
Akteuren und von ehrenamtlichen Akteuren werden berücksichtigt. 
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Woran wird das für mich deutlich (z. B. entsprechende Vertretungen oder Koordinierungskräfte)?

7. Strategisch verantwortliche Gremien für Kooperationsbedingungen im Netzwerk sind bestimmt 
und machen sich als Ansprechpartnerinnen und -partner über die Leistungssysteme und 
Organisationsebenen hinweg bekannt. 
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Woran wird das deutlich? Beispiele?
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		Bericht erstellt von: 

		Steffen Wolf

		Firma: 

		



 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]

Zusammenfassung

Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.

		Manuelle Prüfung erforderlich: 2

		Manuell bestanden: 0

		Manuell nicht bestanden: 0

		Übersprungen: 1

		Bestanden: 29

		Fehlgeschlagen: 0



Detaillierter Bericht

		Dokument



		Regelname		Status		Beschreibung

		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.

		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei

		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)

		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet

		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt

		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar

		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden

		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast

		Seiteninhalt



		Regelname		Status		Beschreibung

		Inhalt mit Tags		Übersprungen		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags

		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags

		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent

		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden

		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags

		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern

		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts

		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten

		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht

		Formulare



		Regelname		Status		Beschreibung

		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags

		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf

		Alternativtext



		Regelname		Status		Beschreibung

		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext

		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird

		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein

		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken

		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern

		Tabellen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein

		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein

		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen

		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen

		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben

		Listen



		Regelname		Status		Beschreibung

		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein

		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein

		Überschriften



		Regelname		Status		Beschreibung

		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung




Zurück zum Anfang	Textfeld  2: 
	Reflexion Nr: 
	 2: Off
	 3: Off
	 4: Off
	 5: Off
	 6: Off
	 7: Off

	Textfeld  3: 
	Textfeld : 
	Textfeld 1: 
	Textfeld  4: 
	Textfeld  5: 
	Textfeld  6: 
	Textfeld 3: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld  7: 
	Textfeld  8: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 


